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iörücfctibauteti. ®aä am lebten ®ennerftag über bie

Santone Sern unb Susern (©mmen* unb ©immentbal unb

©ntlebndj) niebergegangene ©emitter bat bort ein fèodjtôaffer
oerurfacbt toie feit 1847 nie metjr. 2/tebrere bunbert ©tege
nnb Sriicfen mürben fortgeriffen, bie fofort mieber erftettt roer*
ben müffen. 2lud) mürben biete SButjre jerftört unb bon ben

jaf)trei(f)en ©ägemübten sufamtnen met)r als 1000 ©ägtjötger
fortgefcbmemmt. Stndj.an ©ägemüblen, tnecbamfdjen 2Berf=

ftätten unb gabrifen richtete bas ftodjmaffer ©djaben an.

Sitteratut.
®te Sfunft, (SfaS o^tte ©efßfjr i>cö tMftlingettb ju

fäßen, ju bohren, trennen, an ber Sampe îu btafen u. f. tu.
bon 5. 0. S. ©cfjuls. 6. Stuftage, fßrenslau, 6. Sßincent'fcEie

Sudjtjanbluug. SßreiS gr. 1. 35. SDaS ïteine £eftd)en gibt
auf einen fftaum bon 23 Dftabfeiten bie ©rfatjrungen eines

SrattiferS in anfdjautictjer SBeife mieber unb geigt, mie man
mit ben einfacfjften fDJittetn bie. oben betriebenen Operationen
febnett unb ftdjer ausführen fann. ®S fei atteu SIpotbefern,
äRedjanifern 2C. beftenS empfohlen.

@^rüubftO(f=ÄIemntfutter. (©efeplicf) gefdjüfct.) geber
Sraftifer meife, bah es unmöglich ift, mit einem gewöhnlichen
©c^>raubftocf runbé ©egenftänbe mie ©djraubenbolsen, ©as*
robre 2C. bertifat feft s" fpannen, obne bag biefetben 6e=

fdjäbigt ober gerbrüeft merben ober fid) bei ber Strbeit bretjen
nnb auf bie ©eite legen.

DbigeS ©ebraubftotf-ttemmfutter, mettes bon ber girma
6. SottSbaufer, ©ptralbobrer» unb SCßerfgeugfabriC Stü§nadjt*
3ürid), su belieben ift, bitft nun biefem Itebetftaub PoUftän*
big ab, inbem eS nach alten fRtd)tungen a&fotut feft unb
fieber fpannt, obne ben ©egenftanb su befdjäbigen.

®aS gutter mirb in smei StuSfübrungen geliefert : 1. glatt,
für fanber gebrebte ©egenftänbe, unb 2. geriffelt, für robe

Sotjen 2C., fomie fpegielt für ©aSrobre, baber unentbebrlidj
für ®aS= unb 2öafferIeitungä=3nftaCtatenre 2c. Seibe Son*
ftruftionen merben an jebern ©djraubftorf größerer ober ftei=

nerer Söerfftätten, bei Monteuren, ©ebtoffern unb ©djmieben
bie beften ®ienfte teiften.

®iefe Stemmfutter ftnb aus beftetn ©djmiebeifen gefertigt
unb im ©infap gebartet. ®ie beiben Södjer am Stuftage*
blätteben bienen sur Sefeftigung mittetft ®rabt ober ©djnur
an ber äöerfbant ober am ©ebraubftod, um baS gutter ftetS
bei ber §anb 3U haben, ©in fotdfeS gutter fpannt boit 4
bis 60 SUittimeter fttobre ober Sfhmbeifen. gür gröfeere ®i=
menfionen unb großen Sraftge&raud) merben einanber gegen*
übertiegenb 2 gutter oermenbet.

®er billige SßreiS biefeS nübticbeu §ütfSmittetS in gutem
SJtateriat unb SluSfübrung mirb nidjt ermangeln, bemfetben
in jeber SBerfftätte ©ingattg su berfdjaffen. Sßrets per ©tücf
1 gr.

Sjjredtfaal
(©rllärung.)

SBor einiger geit erfebien in ber „SIrbeiterftimme" eine ltnfere
gintia betreffenbe Slotij, bie oetfepiebene llnridjtigfeiten unb ten*

iÇublifationS=Organ beS ©émeis. ©emerbeoereinS) Str. 14

benjiöfe ©ntftellungen entfjätt, nnb naefibent biefeibe and) in göre
Sliitter aufgenommen mürbe, finben mir uns s" einer Diidjtig»
ftetiung oerantafjt.

gn jenem Strtifel mirb behauptet, baü mir 8 Spettglergefjiilfen
unb 26 Hebrtinge befebäftigen, roätjrenbbem mir an §anb unferer
Strbeiterfontrolle itadjmeifen tonnen, bay mir 33 crroadjfene Slrbeiter
unb 30S$erfonen unter 18 Satiren befebäftigen; barunter befinben
fid) 14 auSgelernte ©pengier unb 23 ©pengterlebrlinge. die er*
madjfenett Arbeiter oerbienen burcbfcbnitt(id) per lOi/aftiinbiqeut
SirbeitStag gr. 4. 37, bie Hebrlinge gr. 1. 73.

SSon einer SluSbeutung ber jungen Heute fann burdjauS feine
Diebe fein, nantentlid) menn in S3etratf)t gesogen .mirb, bafj alte
biete Hetjrlinge erft feit pcbftenS einem galjre im @efd)äfte finb,
einige feit einem halben unb einige erft feit einem DSierteljaljr, fo
baft felbftoerftänblid) ber ®urd)f(bnitt§lul)n biefer lieute int jmeiteit
unb britten gabr ein böberer fein mirb.

®aä gablenuerbältnift ber auSgelernten ©pengier ju ben Sebr»
lingett mup felbftuerftänblidt demjenigen, ber mit ben jutreffenben
SSert)(iItniffen nidjt befannt ift, als ein anormales erfebeinen. ©S
lttufj aber bier beroorgetjoben merben, bafj bei ber leptjäbrigeu ®er*
(egung be§ ©efdtäfteS oon gürtd) nad) durgi nur ein fleiner XbeO
ber bort befdjnftigt gemefenen Slrbeiter bieber gebogen ift; ber
gröftere ®I)eiI berfelben mar niebt ju bemegen, belt llmgug ntitju*
madjen, jum ïb^it aus gamilicnrücfficbten, bauptfäcblid) aber,
tueit bie Heute belt SSerqnügungen beS ftäbtifd)en HebeitS nid)t ent*
fagen toollten. 18it' maren baber gang einfadt barauf aitgerotefen,
ben gefteigerten SSebarf an SlrbeitSfräften aus biefigen Heuten ju
refrutiren.

diefe lejjtern fönneit nun aber niebt alle als Hetjrlinge im
eigentlichen ©intte beS SBorteS betrachtet merben, fonbern eS mer*
ben it)nen eben fpejielle SSerridjtungen ait SJialcbineu ober bie §er»
ftellung nur je eines SlrtifelS angelernt, moburd) biefelbeit natiir*
lieb eine jiemticbe gertigteit erlangen unb fid) auf einen relatio
hoben Hohn bringen tonnen.

©S fann in biefettt SSorgeben fein üerniittftiger ©efdtciftSmamt
etmaS SlnftöftigeS finbett; mettn bennod) uerfud)t mirb, unfere ginna
bei ber Strbeiterfdtaft ju biSfrebitiren, fo tttiiffeit bie Dcotiue bafitr
entmeber in einfältigem Slonfurrenjtteib ober in jenem befaitttten
S3eftreben ber ©erufSfosialiften, bie Slrbeitgeber fyftentatiftl) ju oer*
läuntben unb baS gute ©inoernebnten sroifdjen benfelbeü unb ben
SIrbeitnebmern ju jerftöreit, gefuebt merben.

durgi, ben 26. guni 1891. SB. ©gloff u. ©ie.

fragen.
103. SBeleber ©d)inbelnfabrifant liefert ftarfe giegelfdjinbeln

Sunt Ißieberoerfauf
104. Ser ift Lieferant «bon fertig • jugeridjtetem §0(5 fitr

SJcatrapenrabtiten ;•>
•

;

SUttttoorlc«.
Stuf grage 90. löettbett ©ie fid) betreffenb feuerfeften ©teineit

aus ©ägefpäbitett an bie giritta SOÎaj; geller, Slpotb- DfomaitSborn.
Sluf grage 90. gd) fabrijire feuerfefte ©teilte aus ©äge*

fpäbitett unb bin gefomten, baS patent bariiber ober aud) Hicenj ic.
Su oertaufen. SBtinfdie mit beut gragefteller in Sorvefponbenj ju
treten, ©rnft Otto ©cbtniel, ©ebattftrafie 5, Heipäig*(S)obIiS.

Sluf grage 99. Slntetifattifdie ©ägenblätter,' als Qirtular*
feigen, ©atterfägeti, §anbfägen aus ber berühmten gabrif oon $enri
dtSfton, ifäbilabelpbia, hält in größter SluSmal)! auf Hager unb
liefert ju billigften greifen bie ©ifettmaaren* uttb SBJertjeugbattb*
htng oon §. .ÇaSler*Slrbens, SBintertljur.

Sluf grage 102. SBiittfdie mit gragefteller gerne in Unter*
Ijanblung ju treten, ©ebr. SßfiftcrS'SJad)fo(ger ©. if3fifter, Dtorfdiad).

Sluf grage 91. @piraibrabtgefled)t aus uergtnjftent unb Oer»

fupfertent drabt, einfache unb hoppelte, eöentuetl miirbe auch eine
fpegiell biefür gebaute SOÎafcbine liefern, ©ottfrieb Stopp, ©teb*
uitb drabtmaarenfabritant in Jjbadau (Sdjaffbanfen).

Sluf grage 101. llntevjeidinete liefern SJlafcliineit sunt Sieben
oott SîteS ic. SBolf u. SSeifi, gurieb.

Slug grage 99. geh tiefere als ©pegialttät fdjmebifdje Sögen»
blatter, meldje beffer finb als bie. anteritanifeben. H. ©. ©our*
ooifter, Stiel.

Sluf grage 96. ©ut unb guuerläfftge garben für bie ©entent*
plattenfabrifation liefern ©ebr. ©cbumacber u. ©o., Husern.

Sluf grage 93. die beften ©cbleiffteine ftnb bie jept febr be»

liebten Scbmirgeifcbetben, toelclje s«m droden* unb Slafjgebraucl)
erftettt merben. Slud) liefern tomplete ©cbmirge(fd)leifapparate.
©tbtttirgelbampfmer! grauenfelb.

Stuf grage 101. ©anb» unb SüeSforttrmafcbinen liefert bitligft
©ug. §aaS, me^. 3®er(ftätte gtaroil. geiebnungen flehen su dtenften.

Sluf grage 95. SKtenben ©ie ftcb an ©d)ntirgelbampfmerf
grauenfelb,

Sluf grage 92. S8ünfd)e mit gragefteller in Horrefponbenj
SU treten, ©ebr. Dfaiffen, Staufabrif, DfabittS (©raubiinben).

Stuf grage 101. SBünfcbe mit gragefteller in Striefroecbfel s«
treten, .l'aoer Strutt, ©d)iuieb in gifdjbad), St. Husent.
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Brückenbauten. Das am letzten Donnerstag über die

Kantone Bern und Luzern (Eminen- und Simmenthal und

Entlebnch) niedergegangene Gewitter hat dort ein Hochwasser

verursacht wie seit 1847 nie mehr. Mehrere hundert Stege
und Brücken wurden fortgerissen, die sofort wieder erstellt wer-
den müssen. Auch wurden viele Wuhre zerstört und von den

zahlreichen Sägemühlen zusammen mehr als 1000 Säghölzer
fortgeschwemmt. Auch.an Sägemühlen, mechanischen Werk-
stätten und Fabriken richtete das Hochwasser Schaden au.

Litteratur.
Die Kunst, Glas ohne Gefahr des Mißlingens zu

sägen, zu bohren, trennen, an der Lampe zu blasen u. s. w.
von F. O. K. Schulz. 6. Auflage, Prenzlau, C. Vincent'sche
Buchhandlung. Preis Fr. 1. 35. Das kleine Heftchen gibt
ans einen Raum von 23 Oktavseiten die Erfahrungen eines

Praktikers in anschaulicher Weise wieder und zeigt, wie man
mit den einfachsten Mitteln die. oben beschriebenen Operationen
schnell und sicher ausführen kann. Es sei allen Apothekern,
Mechanikern ec. bestens empfohlen.

Schraubstock-Klemmfutter. (Gesetzlich geschützt.) Jeder
Praktiker weiß, daß es unmöglich ist, mit einem gewöhnlichen
Schraubstock runde Gegenstände wie Schraubenbolzen, Gas-
röhre ?c. vertikal fest zu spannen, ohne daß dieselben be-

schädigt oder zerdrückt werden oder sich bei der Arbeit drehen

und ans die Seite legen.

Obiges Schraubstock-Klemmfutter, welches von der Firma
C. Boltshauser, Spiralbohrer- und Werkzeugfabrik Küsnacht-
Zürich, zu beziehen ist, hilft nun diesem Uebelstand vollstän-
dig ab, indem es nach allen Richtungen absolut fest und
sicher spannt, ohne den Gegenstand zu beschädigen.

Das Futter wird in zwei Ausführungen geliefert: 1. glatt,
für sauber gedrehte Gegenstände, und 2. geriffelt, für rohe

Bolzen ?c., sowie speziell für Gasrohre, daher unentbehrlich
für Gas- und Wasserleitungs-Jnstallateure ?c. Beide Kon-
struktionen werden an jedem Schraubstock größerer oder klei-

nerer Werkstätten, bei Monteuren, Schlossern und Schmieden
die besten Dienste leisten.

Diese Klemmfutter sind aus bestem Schmiedeisen gefertigt
und im Einsatz gehärtet. Die beiden Löcher am Auflage-
blättchen dienen zur Befestigung mittelst Draht oder Schnur
an der Werkbank oder am Schraubstock, um das Futter stets
bei der Hand zu haben. Ein solches Futter spannt von 4
bis 60 Millimeter Rohre oder Rundeisen. Für größere Di-
mensionen und großen Kraftgebrauch werden einander gegen-
überliegend 2 Futter verwendet.

Der billige Preis dieses nützlichen Hülfsmittels in gutem
Material und Ausführung wird nicht ermangeln, demselben

in jeder Werkstätte Eingang zu verschaffen. Preis per Stück
1 Fr.

Sprechsaal.
(Erklärung.)

Bor einiger Zeit erschien in der „Arbeiterstiinme" eine unsere
Firma betreffende Notiz, die verschiedene Unrichtigkeiten und ten-

Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins) Nr. 14

denziöse Entstellungen enthält, und nachdem dieselbe auch in Ihre
Blätter aufgenommen wurde, finden wir uns zu einer Nichtig-
stellung veranlaßt.

In jenem Artikel wird behauptet, daß wir 8 Spenglergehülfen
und M Lehrlinge beschäftigen, währenddem wir an Hand unserer
Arbeiterkontrolle nachweisen können, daß mir 33 erwachsene Arbeiter
und 30 Personen unter 18 Jahren beschäftigen; darunter befinden
sich 14 ausgelernte Spengler und 23 Spenglerlehrlinge. Die er-
wachsenen Arbeiter verdienen durchschnittlich per IM/sstiindigem
Arbeitstag Fr. 4. 37, die Lehrlinge Fr. 1. 73.

Von einer Ausbeutung der jungen Leute kann durchaus keine
Rede sein, namentlich wenn in Betracht gezogen wird, daß alle
diese Lehrlinge erst seit höchstens einem Jahre im Geschäfte sind,
einige seit einem halben und einige erst seit einem Bierteljahr, so
daß selbstverständlich der Durchschnittslohn dieser Leute im zweiten
und dritten Jahr ein höherer sein wird.

Das Zahlenverhältniß der ausgelernten Spengler zu den Lehr-
lingen muß selbstverständlich Demjenigen, der mit den zutreffenden
Verhältnissen nicht bekannt ist, als ein anormales erscheinen. Es
muß aber hier hervorgehoben werde», daß bei der letztjährigen Ver-
legung des Geschäftes von Zürich nach Turgi nur ein kleiner Theil
der dort beschäftigt gewesenen Arbeiter hieher gezogen ist; der
größere Theil derselben war nicht zu bewegen, deir Umzug mitzu-
machen, zum Theil ans Familienrücksichten, hauptsächlich aber,
weil die Leute den Vergnügungen des städtischen Lebens nicht ent-
sagen wollten. Wir waren daher ganz einfach darauf angewiesen,
den gesteigerten Bedarf an Arbeitskrästen aus hiesigen Leuten zu
rekrutiren.

Diese letztern können nun aber nicht alle als Lehrlinge im
eigentlichen Sinne des Wortes betrachtet werden, sondern es wer-
den ihnen eben spezielle Verrichtungen an Maichinen oder die Her-
stellung nur je eines Artikels angelernt, wodurch dieselben natür-
lich eine ziemliche Fertigkeit erlangen und sich auf einen relativ
hohen Lohn bringen können.

Es kann in diesem Vorgehen kein vernünftiger Geschäftsmann
etwas Anstößiges finden! wenn dennoch versucht wird, unsere Firma
bei der Arbeiterschaft zu diskreditiren, so müssen die Motive dafür
entweder in einfältigem Konkurrenzneid oder in jenem bekannten
Bestreben der Berufssozialisten, die Arbeitgeber systematisch zu ver-
läumden und das gute Einvernehmen zwischen denselben und den
Arbeitnehmern zu zerstören, gesucht werden.

Turgi. den 26. Juni 1891. W. Eglofs u. Cie.

Fragen.
1SZ. Welcher Schindelnfnbrikant liefert starke Ziegelschindeln

zum Wiederverkauf?
1O4. Wer ist Lieferant «von fertig zugerichtetem Hvlz für

Matratzenrahmen? >

Antworten.
Auf Frage SS. Wende» Sie sich betreffend feuerfesten Steinen

aus Sägespähnen an die Firma Max Zeller, Apoth. Romanshorn.
Auf Frage SV. Ich sabrizire feuerfeste Steine aus Säge-

spähnen und bin gesonnen, das Patent darüber oder auch Licenz zc.

zu verkaufen. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. Ernst Otto Schmiel, Sedanstraße S, Leipzig-Gohlis.

Auf Frage SS. Amerikanische Sägenblätter, als Zirkular-
sägen, Gattersägen, Handsägen aus der berühmten Fabrik von Henri
Disston, Philadelphia, hält in größter Auswahl aus Lager und
liefert zu billigsten Preisen die Eisenwaaren- und Werkzeughand-
lung von H. Hasler-Arbenz, Winterthur.

Auf Frage ISA. Wünsche mit Fragesteller gerne in Unter-
Handlung zu treten. Gebr. Psisters Nachfolger B. Pfister, Rorschach.

Auf Frage St. Spiraldrahtgeflecht aus verzinktem und ver-
kupfertem Draht, einfache und doppelte, eventuell würde auch eine
speziell hiefür gebaute Maschine liesern. Gottfried Bopp, Sieb-
und Drahtwaarenfabrikant in Hallau (Schaffhausen).

Auf Frage 1S1 Unterzeichnete liefern Maschinen zum Sieben
von Kies ic. Wolf u. Weiß, Zürich.

Aug Frage SS. Ich liefere als Spezialität schwedische Sägen-
blätter, welche besser sind als die. amerikanischen. L. E. Cour-
»visier, Biel.

Aus Frag« SV. Gut und zuverlässige Farben für die Cement-
Plattenfabrikation liefern Gebr. Schumacher u. Co., Luzern.

Auf Frage SS. Die besten Schleifsteine sind die jetzt sehr be-
liebten Schmirgelscheiben, welche zum Trocken- und Naßgebrauch
erstellt werden. Auch liefern komplete Schmirgelschleifapparate.
Schmirgeldampfwerk Frauenfeld.

Auf Frage 101 Sand- und Kiessvrtirmaschinen liefert billigst
Eug. Haas, mech. Werkstätte Flawil. Zeichnungen stehen zu Diensten.

Auf Frage S5. Wenden Sie sich an Schmirgeldampfwerk
Frauenfeld.

Auf Frage SÄ. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Gebr. Maissen, Baufabrik, Rabins (Graubünden).

Auf Frage ISI Wünfche mit Fragesteller in Briefwechsel zu
treten, .laver Brun, Schmied in Fischbach, Kl. Luzern.
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Stuf gruge 93. ©cpleiffteine, grau uub rolp, liefert iu grima
Qualität St. ©emier, Michter?meil. greife fiepen auf Verlangen
gerne ju ®ienftcrt; bei SBefteftung ift Stngabe be? $mecfe? ermihifcpt.

Stuf grage 99. Slmeritanifctje Sägeblätter, befter 9Jfavfe .§.
®i?fton it. ©ont, liefert Sl. ©cnner, 9îichter?roei[.

Stuf grage 101. Mlafcpinen jum Sieben tum ©anb, Hie?,
Stolle ic., foluie SSurfgttter liefert ©ottfr. Stopp, Sieb» unb ®rapt»
tuaarenfabrilant in £)atlau, Stt. ©cpaffpaufen.

SubmifftottS s^eiger.
9lotij betr. ben (SulimiffiüUÖ 3lu,}Ctficr. SB er bie

jetoeileit in ber erften föälfte ber Sßocfte neu eröffneten 5ub»

miffionen öorfjer 311 erfahren loünfcf)t, at? e§ burd) bie nädbfte

Stummer b. S9I. gefcftefteit tarnt, finbet fie in bem in uitferm
fßerlage erft^einenben „©djroeijer S8an=S3tatt" (fjßreis gr. 1.

50 ®t§. ber Quartal). SDaSfel&e wirb nämlid) je ÜttittwodjS

auggegeben, bie gßuftrirte fcf)tueigerifd)e ,6anbmerter=3eitung
©amftags. $er ©ubmifftoitêaitîctfler biefcr beiben 33Iättcr

ift ber boKftiinbigftc unb iirom^tcftc ber ©djincij.

©tvrtffcitlmit. ®ie ©inmopnergemeinbe Sircfiberg (Sern) be«

ahficptigt, uou Siittitofen nacb ©rafeitfcpeuren eine neue Strafte
anjulegen. ißläne, Sfoftenberecpniuig uub pJfficptenpeft finb bet jjerru
©roftratt) ©pgaj in Siittitofeu aufgelegt. ®ie üänge ber Strafte
beträgt 2150 Mieter. Üehernapm?offertett finb in Sßrojenten ber

bebifirten Saufuntme anjitgeben unb bis 15. guti ber ©emeinbe«
fcftreiberei Stircbberg einzureichen.

©lîtfi. ©cljülieufcft 1892 in Wtnruä. ®ie Lieferung won

ipräntieugegenftänben, beftepeiib in einer gröftern Stnjaftl grofier
uub Heiner Siunimernbecl)er, filberner Diemoittoirupren, eoentuell
aud) gotbene, golbener, filberner unb bronjeiter geftmebaitlen mirb

piemit jur freien tonfurrenj auägeftftrieben. Mäpere Stuffcftlüffe
über bie iiicferungSbebingutigen unb anbermeitige SSorfdjriften er»

tpeiit ba? @aben»ffiomite (Sräfibent: 6. SS. ©rob»getmp).
ftäfevrißchnubc. ®ie .fäfereigcfetlfdiaft äaubbari)=3Batbtird)

(©t. ©allen) fcpreibt piemit bie ©rfteltung eilte? neuen Stäferei«

gebäube? fatitmt baju gehörigen ©djmeineftallungen jur freien Sott»

Jurrenj au?. ®ie ju uergebenbett Strbeiten an biefeit neu 31t

erftellenbeit Realitäten finb folgenbe: 1. ©rbberoegung, 2. Sentent»

arbeiten, 3. ^Maurerarbeiten, 4. ©teinpauerärbeiten, 5. gintmer»
arbeiten, 6. ©cpreiuerarbeiten, 7. ®ecferarbeiten, 8. ©penglerarbeiten,
9. ©taferarbeiten, 10. ©d)tofferarbeiten. Sieiuerber piefür, ioetd)e
entiueber ben ganjen Stau ober nur eintüte Strbeiten 31t über»
net)ttteit gebettten, motten ipre bie?bejiiglicpen Offerten bi? unb mit
beut 3. guü beut SSorftanb obbemetbeter ©efellfcftaft, ijerrn fßräfi»
bent ©atituel Miüpiemantt in Siod) bei Söaibfirdi, einreicften, alltuo
aud) ijslätte unb 93aitbefd)rieb jur ©infidfi aufliegen, unb finbet bie
Ücbergabe be? S3aue? Mtontag beit 6. guti, Matfjmittag? 1 Upr,
iit Ba'ubbad) ftatt.

5)ic ^immctüwOcitcu ju einem neuen SMiIetifdjuppen be?

®a?ioerf? ©t. ©allen merbeit piemit jur freien SÖemerbung an?»

gefcftrieben. ©olibe Mieifter, metffe biefe Strbeiten 31t übernehmen
roünfcpen, merbcn eingetaben, won ben flauen, Sttforb» unb iiiefer»
uitg?bebingungen auf bent ©enteinbebauamt (Dimmer Mr. 35,3. ©tocf)
©iitfidjt jù nehmen unb ipre Stngebote bi? fpäteften? 15. guti oer»

fdjloffen ait gleicher Stelle einzureichen.
$lc ltutcrbnunrbciteu für bfc (Sriucitcruitg &cö iHaugiv

uni ©iitcrlialjuljofcë In iüMutcrtljitr merben ftiemit jur freien
SJemerbuitg im Äubtniffioit?iuege an?gefcftriebeii. ®iefelben umfaffen :

1. ®ie ©rab», SOI au rer», ©teinpauer» unb @pauf[iruitg?arbeitett
jmifcpeit ber SBftlanbbritcEe unb ber Striggerftrafte, oeranfchlagt mit
gr. 204,620, 2. bie Çerftellung einer guttermauer fiibtiii) be?

ftäbtifdien Sagerhaitfe?, ueraitfd)lagt mit gr. 29,218, jufamnten
gr. 233,838. gJIäne, Softenooraitfd)lag unb Sjebittgungeti Jönnett
auf bent tecftnifdien S3ureatt be? Oberingenieur? für ben SSaftit«

betrieb, öerrn ®tj. Sßeift, Dtohmaterialbahnhof 3ürid), eingefehen
merbeit. SSemerber um eine ober uni beibe ber Strbeiten jufantmen,
mollen ihre Offerten in SSrojeiiteti ber S3oranfd)tag?preife unter ber
Sluffdjrift „©ingabe für bie Unterbauarbeiten ber Söahnftofermei»
terung in SSinterthur" fpäteften? bi? unb mit bem 8. guti an bie
®ire!tioit ber fdjmeij. 9!orboftbat)it in güt'id) eittfenben.

Jyiir ®rnl)tflcd)tcr. ®ie Lieferung 001t 10—50 ©aitbburd)»
merfeti foil oergeben merben. Stnfragen unb Singebote ju ridjteit
ait gof. SOieffing, ©ifenbahnbauunterneftmung, Mheinfulj bei
Saufenburg.

S)fe Itmbnuavbciteu für ba? SBohngebäube ber fdimeijerifdjeit
3ollbeaiitten in ©fingen merben [>iemit jur .üonfurrenz au?ge»
fcftrieben. S>läite, S5orau?maft nnb S3ebingungeit finb bei §errn
S3aufüf)rer iiiibi, §afnerftrafte 47 in giiridj unb im ©djtoeij. 3oll»
bureau in ©rjingen jur ©ittfiept aufgelegt. Stn beiben Orten tonnen
and) Slitgebot?formu(are bejogen merben. Uebernaftmfofferten fittb
ber ®ire(tion ber eibg. Söauten in S3ern bi? unb mit bem 9. gulf
franfo einzureichen.

Uchct î»lc «rftcllutig her ©rb», tWinurcr», ©teinftnuev».
3üntnenmnnn», ©rfjinicbc ©pcttglctr», ©Infer», ©rfjreittcr»,
©cftloffct» nttb URalerarbeitcn für ein ©djulgebäube .ber Storref«
tion?anfta(t in Diingroeit mirb piemit Sorfurrenj eröffnet, fptäne,
S3auuorfcpriften unb S5orait?ntafte liegen im gintmer Mr. 38 ber
33auinfpettion im Cbmannantt jur ©infid)t bereit. SSrei?offerten
für einjelne Strbeiten ober für ba? ©anje finb bi? fpäteften? ben
12. guli mit ber Sluffdjrift „©cpulpau? ber Sorre!tion?anftalt
Mingmeit" ber ®ireftioit ber öffentlichen Strbeiten iit gürid) ein»
juretchen.

9oulürrcu,j»SIucif(f)rcibuug. ®ie Stomntiffion jur Älein»
S3a?ter ©rinneruitg?feier eröffnet piemit Jonturrenj für bie ©in»
reieputtg Won $rojetten für einen Sfrunnen in SÎ(eiit»S3afet unb
labet jur ®pei(napme ait biefer Sîottfurreitj bie fd)tocijerifd)en ober
itt ber ©eproeij niebergelaffenen Stiinftler ein. ®er ®ermitt für
©inreid)itng ber ffttäne ift auf beit 15. September 1891 feftgefept.
®ie näperen Sfebiitguitgeti für bie Sîonfurrenj fönnen bei Gerrit
©taat?atd)ioar ®r. 9i. SBaderttagel bejogen toerbeit.

tönunrücitcit. ®ie ©tabtgemeinbe ©tein a. Dip. eröffnet pie»
mit freie fioitfurreitj über bie ©rb», SRaurer», ©teinpauer», ßimmer»
mann?», Sacpbecfer», SSeiftpup», ©djreiner«, ©lafer«, ©djtoffer»,
Çafnev», ©pettgler» unb SOtaterarbeit ber neu ju erftettenben Stiein»

linberfdjute unb ïurtipalle. ftäläne, 3Sorau?maft unb Slebingungeit
finb bei Gerrit Stauieferenten g. £. giiltemann, ©tabtratp, ©teilt
a. 9îp., jur ©infiept aufgelegt, loofelbft auep Stngebote für bie Staute,
int ©aitjen ober im ©injelnéit, bi? unb mit 9. guli einjureiepen finb.

3u bejiepen burd) bie tedjnifcpe Stucppanblung
ißJ. Scmt juit. in ©t. ©nllctt:

ffierilenbergh, 0., «euer §t£in»gereitiner itadj nte»
trifdjeut SOlaftfpftem, ober Xafeln, roorau? oon allen bepaueneit
©leinen auf? ©enauefte unb gawerläffigfte berechnet ber git»
palt ttad) Stubifmefern fofort erfepert merben fanit. gr. 2. 70.

©ugfiit, öalülcm stttb ftmitingoint
für fjerrett- «. fiiwkitltlïtîin- à|r.2.45 ®t$. fier p.
bi? gr. 8. 45, reine SBolle, nabelfertig ca. 140 ©11t. breit,
birefter franfo Sterfanb ju gattjen Slnjügen unb in einjeliteit
Mietern.

3Serfenbuitg?pau? Octtinger & Sie., ßitrid).
P. S. SMufter obiger, fomie auep in grauenfleiberftoffen

untgepenb franfo.

Für Schreiner.
Solort zu verkaufen:
1 Fraise mit 4 Blättern,
1 Fanglochboliriuaschine

mit verschiedenen Bohrern
auch zum Nuten u. Falzen
eingerichtet (für Kraftbe-
trieb),

'

(235
I I.eim- 11. Fournierofen

und ein 600 Liter halten-
des Weiufass bei
Gottlieb Weiersmüller,

Schreiner in Herisau
(Schloss).

Zu verkaufen
231) in Folge baulicher Ver-
änderang ein hülzernes

«ntnfiiil. JUalfcttaii
mit eiserner Weile sammt
Kammrad und Kolben

(Winkelgetriebe). — Ferner
dazu eine circa 30 m lange

6i)p|»eItraiismission
sammt dazu gehörendem

Winkelgetriebe, Kammrad
100 cm und Kolben 33 cm
hoch. Das Ganze ist stark
genug um ca. 3—5 Pferde-

kräfte zu übertragen und so
gut wie neu.

Sämmtliche Bestandteile
werden zusammen oder auch
stückweise verkauft. Preis
sehr billig. Nähere Auskunft
ertheilt Gottl'r. Laut,

Sägerei Rohrbach
(Kt, Bern).

Zu verkaufen
event, zu vertauschen :
238) eine bereits neue

für Handbetrieb ist wegen
Anschaffung einer schwere-
ren billig zu verkaufen, event,
an geschnittenes Hartholz
zu vertauschen. Zu er-
fragen bei der Expedition
dieses Blattes.

Für Schlosser.::
236) Ein solider Arbeiter, der
selbstständig arbeiten kann,
findet bei gutem Lohn dau-
ernde Arbeit, bei i

«T- Bäbler, Schlosser
in Glarus.

(hmtntrilitfii'foiiitrii
aber ©pftente oerfertigt : [131

Riefet, ;pridj.
3(ette?teê @efdj)äft in btefeut Strttfel.
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Auf Frage itît. Schleifsteine, grau und rath, liefert in prima
Qualität A. Genuer, Richtersweil. Preise stehen auf Verlangen
gerne zu Diensten-, bei Bestellung ist Angabe des Zweckes erwünscht.

Aus Frage 88. Amerikanische Sägeblätter, bester Marke H.
Disstvn n. Soin, liefert A. Genuer, Richtersweil.

Auf Frage I0> Biaschinen zum Sieben von Sand, Kies,
Kohle ?c,, sowie Wurfgitter liefert Gottsr. Bvpp, Sieb- und Draht-
wanrenfabrikaut in Hallau, Kt. Schasfhausen.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste

Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm

Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. ver Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Straffe»bau. Die Einwvhnergemeiude Kirchberg (Bern) be-

absichtigt, von Büttikosen nach Grasenscheuren eine neue Strafte
anzulegen. Pläne, Kostenberechnung nnd Pflichlenheft sind beQHerrn
Groftràth Ghgax in Biittikofcn aufgelegt. Die Länge der Strafte
beträgt 2150 Meter. Uebernahmsosferkeu sind in Prozenten der

devisirten Bausumme anzugeben und bis 15. Juli der Gemeinde-
schreiberei Kirchberg einzureichen.

Eidg. Schützenfest 1882 in Glarns. Die Lieferung von
Prämiengegenständen, bestehend in einer gröftern Anzahl grosser

nnd kleiner Nnmmernbecher, silberner Remontoiruhren, eventuell
auch goldene, goldener, silberner und bronzener Festmedaillen wird
hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Nähere Aufschlüsse
über die Lieferungsbedingungen und anderweitige Vorschriften er-
theilt das Gaben-Komite (Präsident: C. W. Grob-Jennh).

Kiisereigebäude. Die Käsereigcsellschaft Laubbach-Waldkirch
(St. Gallen) schreibt hiemit die Erstellung eines neuen Käserei-
gebäudeS sammt dazu gehörigen Schweinestallungen zur freien Kon-
kurrenz aus. Die zu vergebenden Arbeiten an diesen neu zu
erstellenden Realitäten sind folgende: 1. Erdbewegung, 2. Cement-
arbeiien, 3. Maurerarbeiten, 4. Steinhauerarbeiten, 5. Zimmer-
arbeiten, 6. Schreinerarbeiten, 7. Deckerarbeiten, 8. Spenglerarbeiten,
9. Glaserarbeiten, 10. Schlosserarbeiten. Bewerber hiefür, welche
entweder den ganzen Bau oder nur einzelne Arbeiten zu über-
nehmen gedenken, wollen ihre diesbezüglichen Offerten bis und mit
dem 3. Juli dem Vorstand vbbemeldet'er Gesellschaft, Herrn Präsi-
dent Samuel Mühlemann in Loch bei Waldkircb, einreichen, allwo
auch Pläne und Baubeschrieb zur Einsicht aufliegen, und findet die
Uebergabe des Baues Montag den 6. Juli, Nachmittags 1 Uhr,
in Laubbach statt.

Die Zimmerarbeiten zu einem neuen Kohlenschuppen des

Gaswerks St. Gallen werden hiemit zur freien Bewerbung aus-
geschrieben. Solide Meister, welche diese Arbeiten zu übernehmen
wünschen, werden eingeladen, von den Plänen, Akkord- und Liefer-
nngsbedingungen auf dem Gemeindebaunmt (Zimmer Nr. 35, 3. Stock)
Einsicht zu nehmen und ihre Angebote bis spätestens 15. Juli ver-
schlösse» au gleicher Stelle einzureichen.

Die Unterbauarbeiten für die Erweiterung des Rangir-
nnd GnterbaHnhofes in Winterthnr werden hiemit zur freien
Bewerbung im submissivnswege ausgeschrieben. Dieselben umfasse» :

1. Die Grab-, Maurer-, Steinhauer- und Chaussiruugsarbeiten
zwischen der Wylandbrücke nnd der Briggerstrafte, veranschlagt mit
Fr. 204,620, 2. die Herstellung einer Futtermauer südlich des

städtischen Lagerhauses, veranschlagt mit Fr. 29,218, zusammen
Fr. 233,833. Pläne, Kvstenvoranschlag und Bedingungen können
auf dem technischen Bureau des Oberingenieurs für den Bahn-
betrieb, Herrn Th. Weiß, Nohmaterialbahnhvf Zürich, eingesehen
werden. Bewerber um eine oder um beide der Arbeiten zusammen,
wollen ihre Offerten in Prozenten der Voranschlagspreise unter der
Ausschrift „Eingabe für die llnterbauarbeiten der Bahnhoferwei-
terung in Winterthnr" spätestens bis und mit dem 8. Juli an die
Direktion der schweiz. Nordostbahn in Zürich einsenden.

Für Drahtflechter. Die Lieferung von 10—60 Sanddurch-
werfen soll vergeben werden. Anfragen und Angebote zu richten
an Jos. L. Messing, Eisenbahnbauuuternehmung, Rheinsulz bei
Laufenburg.

Die Nmbauarbeiten für das Wvhngebäude der schweizerischen
Zollbeamten in Erzingen werden hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Pläne, Vorausmaft und Bedingungen sind bei Herrn
Bauführer Lüdi, Hafnerstrafte 47 in Zürich und im Schweiz. Zoll-
bureau in Erzingen zur Einsicht aufgelegt. An beiden Orten können
auch Angebotsformulare bezogen werden. Uebernahmsvfferten sind
der Direktion der eidg. Bauten in Bern bis und mit dem 9. Juli
franko einzureichen.

Ueber die Erstellung der Erd-, Maurer-, Steinhauer-,
Zimmermann-, Schmiede-, Spengler-, Glaser-, Schreiner-,
Schloffer- nnd Malerarbeiten für ein Schulgebäude der Korrek-
tionsanstalt in Ringmeil wird hiemit Kvrkurrenz eröffnet. Pläne,
Bauvorschriften und Vvrausmafte liegen im Zimmer Nr. 33 der
Bnuinspektion im Obmannamt zur Einsicht bereit. Preisofferten
für einzelne Arbeiten oder für das Ganze sind bis spätestens den
12. Juli mit der Aufschrift „Schulhaus der Korrektionsanstalt
Ringweil" der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich ein-
zureichen.

Konkurrenz-Ausschreibung. Die Kommission zur Klein-
BaSler Erinnernugsfeier eröffnet hiemit Konkurrenz für die Ein-
reichnng von Projekten für einen Brunnen in Klein-Basel und
ladet zur Theilnahme an dieser Konkurrenz die schweizerischen oder
in der Schweiz niedergelassenen Künstler ein. Der Termin für
Einreichung der Pläne ist auf den 15. September 1391 festgesetzt.
Die näheren Bedingungen für die Konkurrenz können bei Herrn
Staatsarchivar Dr. R. Wackernagel bezogen werden.

Bauarbeitcn. Die Stadtgemeinde Stein a. Nh. eröffnet hie-
mit freie Konkurrenz über die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-
mnnns-, Dachdecker-, Weiftputz-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-,
Hafner-, Spengler- und Malerarbeit der neu zu erstellenden Klein-
kinderschule und Turnhalle, Pläne, Vorausmaft und Bedingungen
sind bei Herrn Baureserenten I. L. Füllemann, Stadtrath, Stein
a. Nh,, zur Einsicht aufgelegt, woselbst auch Angebote für die Baute,
im Ganzen oder im Einzelnen, bis und mit 9. Juli einzureichen sind.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung
W. Senn jun. in St. Gallen:

Gerstenbrrgk, H. v., neuer Stein-Kerechner nach me-
irischem Maßsystem, oder Tafeln, woraus von allen behaneneu
Steinen auss Genaueste und Zuverlässigste berechnet der In-
halt nach Kubikmetern sofort ersehen werden kann. Fr, 2. 70.

Buxkin, Halblei,» m,d Kammgarn
für Herren- u. Knabenkleider à,Fr.2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8, 46, reine Wolle, nadelsertig ca, 140 Cm. breit,
direkter franko Versand zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Nietern.

Bersendungshaus Oettinger â Cie., Zürich.
L. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstoffen

umgehend franko.

?ür Lààsr.
8,»t«»it 511 v« i li:iiit« ii:
1 mit 4 Blättern,
l I-»iigI«vNK«Nri>»»!SvNtii«

mit vsrsvbisdsnsn Lobrsrn
aueb uum Huten u. Balten
eingsriebtet (kirr Lrat'tbs-
trieb), (235

I ». 1 viiriiivrot«»
und sin 600 Inter Kalten-
des bei
Llottllsì) îsisrsrnrlllsr,

Lcbrsinsr in Kei-isau
(Leblose),

Hssvnksufvn
231) in Bolgs baulieber Ver-
ànàsrunA sin

»MW. Pajsmltd
mit «i»vrii«r Hell« sammt

und
(IVinkelgstrisbs). — Berner
dauu sins virea 30 m lange

<4ttpI»«ltr»,i»i»il«»,«ii
sammt dauu gebarendem

^Vinkslgstrisbs, Lammrad
100 om und Lolben 33 em
boeb. Das Kanus ist starb
genug um oa. 3—6 Bt'erds-

Kräfte uu übertragen und so
gut rvis neu.

Lämmtliebs Lestandtbeils
rverdeu uusammen oder auob
stückweise verkauft, preis
ssbr billig, Läbsrs Auskunft
srtbsilt

Lägsrsi Bobr1>s,c;b
(Lt. Lern).

v«àîìUlt«ii
evvnt. 2U veltausvllkli:
238) eins bereits neue

für Handbetrieb ist rvsgsn
àsobatkung einer sobrvere-
reu billig uu verkaufen, event,
an gssvbnittenss
»n vvrt»ii«vl»«ii. Tu er
fragen bei der Expedition
dieses Blattes.

8ek1o5Lsr. '

236) Bin solider àbeitsr, der
sslbstständig arbeiten kann,
landet bei gutem I-obn dau-
ernds Arbeit, bei

71. iSâBlsx-, Leblosssr
in

chmuttHttn-Fttmii
aller Shsteme verfertigt: (131

K. Kieser, Zürich.
Aeltestes Geschäft in diesem Artikel.


	Fragen ; Antworten

